
Workshop

Media Partner Hybrid

Operator

Die kritischen Erfolgsfaktoren für das Zusammenspiel von MRM, 

Patientenportal und KIS 

Ziel des Workshops
• Identifikation und Bewertung der technischen und organisatorischen 

Schnittstellen
• Entwicklung konkreter Handlungsempfehlungen
Ergebnis

• Erarbeitung eines Maßnahmenplans zur Minimierung von 

Risikofaktoren und zur Sicherstellung einer nahtlosen Interoperabilität 

zwischen den Systemen im klinischen Alltag
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AGENDA

1 Herausforderung

2 Aufgabenstellung / Ziele

3 Anforderungs-/ Maßnahmenkatalog / Lösungsszenarien

5 Zusammenfassung und Fazit
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HERAUSFODERUNGEN

1. Herausforderung

➔ KIS-Monlythen -> viel 

Administration, wenig Prozess -> 

Kein KIS ist in der Lage 

mehrdimensionale 

Ressourcenplanung zu machen

2. Herausforderung

➔ Sehr manuelle Terminplanung in 

den Kliniken <> Prozessabläufe

3. Herausforderung

➔ Petientenportale stellen den 

Patienten in den Mittelpunkt -> Wie 

passt das zu den Prozessen?

4. Herausforderung

➔ Ganzheitlicher Blick Patient 

Raum / Ausstattung / Personal inkl. 

Qualifikation und Abwesenheiten, 

Material, Geräte

8. Herausforderung

➔ Change erforderlich: 

Ressourceneinsatz wird transparent 

-> Sind Mitarbeiter überplant, oder 

schafft die Transparenz Entlastung, 

weil wir dadurch besser 

organisieren

7. Herausforderung

➔ Es gibt nicht nur 

Patiententermine für die Mitarbeiter, 

sondern auch 

„Verwaltungstermine“ -> müssen 

auf einen Punkt

6. Herausforderung

➔ Papierkalender loswerden, 

Prozesse gestalten und zu 

„verschachteln“

5. Herausforderung

➔ Ein Single Point of Truth für alle 

Terminfragen

9. Herausforderung

➔ Datenbasis für Predictive

Modelle schaffen

10. Herausforderung

➔ Organisation der Terminplanung: 

zentral – dezentral - digital

11. Herausforderung

➔ ein UI für alle Anwendungen <> 

auf dem Smartphone habe ich auch 

spezialisierte Apps für 

verschiedene Funktionen

12. Herausforderung

➔ Change erforderlich: Haben die 

Professionals Angst (berechtigt 

oder nicht) vor Transparenz, 

Kontrolle oder Sanktion?

Wie machen wir den Mehrwert eines 

MRM größer?

TOP - Herausforderung

➔ Schnelle Mehrwerte, statt „große 

Lösung“
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AUFGABEN / ZIELE

1. Aufgaben / Ziele

➔ Konkrete Pain Points anschauen

2. Aufgaben / Ziele

➔ Festlegen mit welchem Bereich 

und welchen Ressourchen wir ein 

MRM starten. Was ist der Nucleus 

von dem aus das Wachstum startet

3. Aufgaben / Ziele

➔ Umgang mit zeitlich begrenzten 

Ressoucen (Defekte, 

Abwesenheiten, Zertifikate,….) 

4. Aufgaben / Ziele

➔ Disponenten kümmern sich nur 

noch um Komplikationen

7. Aufgaben / Ziele

➔ Mit dem Entitätsübergreifend 

planen / Stichwort KHVVG

6. Aufgaben / Ziele

➔ Einfaches UI soll komplizierte 

Prozesse übernehmen und abbilden

5. Aufgaben / Ziele

➔ Terminketten und 

Terminkombinationen sollen 

funktionieren (bsp. EKG –> Sono -> 

Sprechstunde) [Inkl. Raum, 

Personal, Gerät]
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LÖSUNGSSZENARIEN / MAßANHMENN

1. Lösungsszenarien / Maßnahmen

➔ Einführung eines 

Multiressourcen-Management ist 

essentiell, um Prozesse 

automatisiert zu gestalten

2. Lösungsszenarien / Maßnahmen

➔Gerade auch im 

Kooperationsszenarien 

(Abteilungsübergreifend oder 

Entitätsübergreifend)

➔auch im Rahmen des KHVVG 

kann ein MRM Komplexität der 

Zusammenarbei signifikant 

reduzieren

3. Lösungsszenarien / Maßnahmen

➔ Idealerweise arbeitet ein MRM 

mit einer IOP als Datendrehscheibe 

zusammen
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ZUSAMMENFASSUNG

1. Fazit

➔ Ressourcen können mit einem 

MRM sehr kleinteilig gesteuert 

werden

2. Fazit 

➔ An alle Arten von Ressourcen 

können zusätzliche Merkmal 

gehängt werden

3. Fazit

➔ Konfliktmanagement kann diese 

auflösen oder bei der Auflösung 

helfen

4. Fazit

➔ Ausfälle, Verspätungen, Defekte 

können schnell berücksichtigt 

werden und Prozesse werden 

komplett umorganisiert

7. Fazit

➔ UI so einfach konzipiert, dass es 

keine IT-Unterstützung beötigt, 

sondern dies im Fachbereich 

eigenständig konfiguriert werden 

kann

6. Fazit

➔ Aktuell Fokus auf schnelle 

Konfiguration und Lösung der 

schnellen Mehrwerte

5. Fazit

➔ Auch “Springerpools“ können 

integriert werden
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FAZIT

Gerade vor dem Hintergrund des KHVVG muss dieses 

Ressourcenmanagement auch entitätsübergreifend geplant 

werden.

Ein Multi-Ressourcen-Management ist essentiell für die 

bessere Prozessgestaltung eines Krankenhauses und kann 

„schlummernde Ressourcen“ heben und die Arbeit 

erleichtern.

Um das Terminversprechen (Allles muss funktionieren und 

nicht nur Einzelteile), die dem Patienten gegeben werden, 

können mit einem MRM deutlich einfacher eingehalten 

werden
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DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT


	Slide 1
	Slide 2: Agenda
	Slide 3: Agenda
	Slide 4: Herausfoderungen
	Slide 5: Agenda
	Slide 6: Aufgaben / Ziele
	Slide 7: Agenda
	Slide 8: Lösungsszenarien / Maßanhmenn
	Slide 9
	Slide 10
	Slide 11: Agenda
	Slide 12: Zusammenfassung
	Slide 13: fazit
	Slide 14: Danke für ihre Aufmerksamkeit

